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Herren Bezirksklasse B Gruppe 8 UAO Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

TSV 1863 Schwabmünchen IV : FSV Großaitingen IV 
Samstag, 04.02.2023, 14:00 Uhr

Haupeltshofer tütet den Sieg für den TSV 1863 
Schwabmünchen IV ein

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 8 UAO Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd) traf der
TSV 1863 Schwabmünchen IV am Samstag, den 04. Februar im 12. Saisonspiel auf den FSV
Großaitingen IV. Die Gastgeber behielten bei ihrem 10:0-Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden
dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 30:4 zeigt, wie klar es letztlich war. Auffällig war, dass der
TSV 1863 Schwabmünchen IV diese Partie mit einem und der FSV Großaitingen IV mit 3
Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Anlaufschwierigkeiten mussten Deutschenbaur / Fischer zunächst überwinden,
bevor ihr 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Anlaufschwierigkeiten mussten Pianowski /
Haupeltshofer zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg feststand. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Markus Deutschenbaur gewann
sein Spiel gegen Hermann Fendt sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:
0. Nicht einen Satzgewinn überließ Lothar Pianowski seinem Gegner Manfred Steidle beim
überzeugenden 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Beim Stand
von 4:0 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Recht kurzen Prozess
machte am Nachbartisch Yannick Fischer beim 3:0 mit Tobias Lindermeier. Christoph Haupeltshofer
gelang es dann Tim Stefani zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu
nehmen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV 1863 Schwabmünchen IV und des
FSV Großaitingen IV. Markus Deutschenbaur hatte seinen Gegner Manfred Steidle beim deutlichen
3:0 recht sicher im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Lothar Pianowski wenig später gegen
Hermann Fendt. Yannick Fischer gelang es, Tim Stefani im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-
Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Der letzte Zwischenstand vor dem
kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: TSV 1863 Schwabmünchen IV 9 Punkte, FSV
Großaitingen IV 0 Punkte. Beim anschließenden 11:9, 11:7, 11:5 gegen Tobias Lindermeier fand
Christoph Haupeltshofer von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Ein unterm Strich
einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diesen Sieg hat der TSV 1863 Schwabmünchen IV in der Saison nun 9 Saison-Siege, 2
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
07.02.2023 gegen die SpVgg Wiedergeltingen II an. Für den FSV Großaitingen IV steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen die SpVgg Lagerlechfeld II am 06.02.2023 an, in das mit einem
Punkteverhältnis von 8:16 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV 1863 Schwabmünchen IV

Doppel: Deutschenbaur / Fischer 1:0, Pianowski / Haupeltshofer 1:0 
Einzel: M. Deutschenbaur 2:0, L. Pianowski 2:0, Y. Fischer 2:0, C. Haupeltshofer 2:0 

 FSV Großaitingen IV
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Doppel: Steidle / Fendt 0:1, Stefani / Lindermeier 0:1 
Einzel: M. Steidle 0:2, H. Fendt 0:2, T. Stefani 0:2, T. Lindermeier 0:2


